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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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1888 .

Nmtlichrr Thril .
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 15 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :

v . Scheffel , Secondelieutenant vom 2 . Garde -Ulanen -
Regiment , in obiges Regiment versetzt.

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 20 . Januar .

Nach einem Telegramm der „ Jndöpendance belge "
wäre der erste Angriff der Abyssinier auf die italienischen
Stellungen bei Massauah bereits morgen zu erwarten ;
es ist aber nicht wahrscheinlich , daß diese Meldung sich
bestätigt . Der Oberstkommandirende der italienischen
Truppen , General San Marzano , unternahm mit einer
größeren Kavallerieabtheilung einen Rekognoszirungsritt ,
den er bis Saati ausdehßte . Dabei wurde nirgends eine
Spur vom Feinde entdeckt, so daß der Weg nach Saati
noch immer frei zu sein scheint. Der General hat üb¬
rigens , den nach Rom gelangten Nachrichten zufolge ,
guten Grund , die Schätzung , nach welcher die Abyssinier
gegen 80 OM Mann stark seien, für sehr übertrieben zu
Hallen . Die Hälfte dieser Zahl dürfte eher zutreffen .
Auch bedarf e § noch der Bestätigung , daß der König von
Schoa aus seiner neutralen Haltung herausgetreten und
der Verbündete des NeguS geworden sein soll ; die Nach¬
richten darüber stimmen keineswegs überein . Da die
Italiener bekanntlich nicht die Absicht haben , zum An¬
griffe vorzugehen , sondern den Feind in ihren jetzigen
gut befestigten Stellungen erwarten wollen , so dürfte auch
die 10 OM Mann betragende Stärke der italienischen
Streitmacht völlig genügen . Dieser Ansicht ist vor Allem
General San Marzano selbst , welcher erklärt , daß er
auch ohne weitere Verstärkungen seiner Aufgabe sich ge¬
wachsen glaube .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hatte

die gestrigen Nachmittags - und auch die Abendstunden in
seinem Arbeitszimmer zugebracht . Am Abend fand im
königl . Palais eine kleinere Theegesellschaft statt . Im
Laufe des heutigen Vormittags ließ der erlauchte Monarch
sich zunächst die regelmäßigen Vorträge halten und empfing
auch Se . Durchlaucht den Prinzen Eduard von Anhalt ,
welcher sich vor Antritt einer längeren Urlaubsreise bei
Allerhöchstdemselben abmeldete . Mittags arbeitete Seine
Majestät der Kaiser gemeinschaftlich längere Zeit mit dem
LriegSminister Generallieutenant Bronsart v . Schellen¬
dorff und dem Chef des Militärkabinets , General v . Al-
bedyll . Während der Nachmittagsstunden erledigte Seine
Majestät der Kaiser Regierungsangelegenheiten . — Ihre
Majestät die Kaiserin unternahm auch am heutigen
Nachmittage wieder eine Spazierfahrt .

Oeffentlichr Vorträge .
F . v . Koppen über „ Moltke ' s Kriegführung " .

CI Eine angekündigte Schilderung von Moltke 's Krieg¬
führung durch einen Fachmann , wie den Herr Oberstlieutenant
v . Köppen , war sicherlich geeignet , in wetteren Kreisen Interesse
wachzurufen . Das sehr zahlreich am letzten Mittwoch im großen
Museumssaale sich versammelnde Publikum legte denn auch da¬
von beredtes Zeugniß ab . Vom allgemeinen Streben nach Frie¬
den ausgehend schilderte Redner den Krieg als Nothwendigkeit
zum Ausgleich einander im Völkerleben zuwiderlaufcnder Inter¬
essen . Nannte doch Moltke selbst den Krieg eine von Gott ge¬
setzte Weltordnung . Der Krieg erhebt den Menschen über die
irdischen Güter , wenn es auch wünschenswerth erschiene, die
enormen Ausgaben für denselben für den Frieden verwenden zu
können . Bei uns ser durch Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht dem Heere eine gute Verfassung stets garantirt , der Werth
des Mannes wird gehoben , das schlichte Pflichtgefühl läßt ihn
seine» eigenen Willen einem höheren unterordnen . Unsere bedeu¬
tendsten Männer zeichneten sich aus durch Gottesfurcht . Treue ,
Vaterlandsliebe und Pflichtgefühl . Mit allen Tugenden eines
Soldaten und Feldherrn auSgestattet sehen wir Moltke vor uns
erscheinen, wie er sich vor der Schlacht , während und nach der
Schlacht zeigt . Erst wägen , dann wagen , getrennt marsckircn ,
vereint schlagen sind die Sätze , mit denen man Moltke 's Krieg¬
führung glaubte kurz veranschaulichen zu können . Redner glaubt ,
das schnelle, scharfe Erfaßen des Kriegszwcckcs bei ihm hcrvor -

heben zu sollen . Moltke verschmäht das Ueberlisten des Geg¬
ners , seine Pläne sind frei von Künstelei , oft gewagt , aber stets
ausführbar . Während der Schlacht sehen wir ihn an der Seite
seines obersten Kriegsherrn , stumm dem Gange der Dinge fol¬
gend, mit Ruhe dem Ausgange entgegensehend . Redner weist auf
Frankreich hin . das ihm wie ein in Waffen starrendes Lager zu
sein scheint, dessen Mittelpunkt Paris ist . Unser Schutzwall da¬
gegen sei ein feldtüchtiges Heer . Die Fraues seien dazu be¬
rufen , die blutigen Thaten der Männer durch Barmherzigkeit
und Nächstenliebe zu sühnen . Redner schloß seinen mit soldati -

— In der heutigen Plenarsitzung des Bundes¬
raths wurden die Vorlagen betreffend das Verbot des
Umlaufs der fremden Scheidemünzen , die Ergänzung des
Entwurfs zum Neichshaushaltsetat für 1888 89 und den
im Haag am 16 . November 1887 Unterzeichneten inter¬
nationalen Vertrag zur Unterdrückung des Branntwein¬
handels unter den Nordseefischern auf hoher See den
zuständigen Ausschüssen überwiesen .

— Die Kommission des Reichstags für das Wehr¬
pflichtgesetz hielt heute zwei Sitzungen ab . lieber die
Resultate der Vormittagssitzung wurde schon telegraphisch
berichtet . In der Nachmittagssitzung genehmigte die
Kommission die den Landsturm betreffenden M 23 und
26 - 34 unverändert , den ß 24 mit einem Anträge Rich -
ter 's , wonach der Landsturm zweiten Aufgebots in der
Regel in besonderen Abtheilungen formirt wird , den Z 25
mit einem Anträge Windthorst 's , wonach der Aufruf des
Landsturms ersten Aufgebots durch kaiserliche Verordnung
und bei unmittelbarer Kriegsgefahr im Bedarfsfälle durch
die kommandirenden Generale , bezw . die Gouverneure
und Festungskommanbanten erfolgt . Die Schlußbestim¬
mungen wurden unter Vorbehalt der Entschließung da¬
rüber angenommen , ob die durch die jetzige Vorlage be¬
dingte Aenderung des Verfassungsartikels 59 im vorlie¬
genden Gesetz oder durch besonderes Gesetz auszusprechen
sei . Die Kommission hat somit die erste Berathung des
Entwurfs zu Ende gebracht und schon zum Voraus be¬
schlossen , daß Freiherr r . Maltzahn - Gültz dem Reichs¬
tage schriftlichen Bericht erstatten soll . Die zweite Be¬
rathung in der Kommission ist auf Donnerstag bestimmt
worden . Da der Berichterstatter gleich an die Ausarbei¬
tung seines Berichtes geht , wird sich die Berathung im
Plenum rasch an den Schluß der Kommissionsarbeit an¬
knüpfen , und sicherlich wird die Einmüthigkeit und Schnel¬
ligkeit , womit der Reichstag die schwerwiegende Vorlage
erledigt , überall verstanden und gewürdigt werden .

— Die Korrektion der Unterweser ist gesichert .
Der Reichstag hatte bekanntlich einen Gesetzentwurf an -

! genommen , nach welchem es für zulässig erklärt wurde ,
j daß Schiffe , welche nur infolge der Korrektion der Weser

nach Bremen gelangen könnten , dort pro Tonne Ladung
1 Mark Zoll entrichten . Daraufhin entschloß sich Bre¬
men, die Korrektion auf eigene Kosten , deren Höhe auf
ungefähr 30 Millionen veranschlagt ist . vorzunehmen .
Es war indessen noch die Zustimmung der beiden Ufer¬
staaten , Preußen und Oldenburg , zu diesem Projekt
nöthig . Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten
hatte den diesbezüglichen Staatsvertrag mit Bremen schon
vor längerer Zeit unterzeichnet , nun hat auch der olden -
burgische Landtag seine Genehmigung ausgesprochen und
je schneller jetzt die Regulirung des Stromlaufs der
Unterweser vorgenommen wird , um so eher werden in
der alten an der letzteren liegenden Hansestadt auch
größere Schiffe ihre Ladungen löschen können .

— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " publizirt die
! Konzessionsurkunde , betreffend den Bau und Betrieb einer

scher Lebhaftigkeit gehaltenen Vortrag mit einem begeisterten
Hinweis aus die in Versailles erfolgte Kaiserkrönung , an uns
sei es , das Errungene nunmehr zu schützen. Zum Schluffe re -
zitirte der Vortragende noch drei seiner vaterländischen Dichtun¬
gen , welche , wie auch der vorhergehende Bortrag , den wohlver¬
dienten Beifall in reichem Maße fanden .

Rudolf Falb über „ Erdbeben ",
* Herr Rudolf Falb sprach am Mittwoch Abend im großen

Rathhaussaale vor den Mitgliedern des Kaufmännischen Ver¬
eins über Erdbeben , ihre Ursache und ihr Wesen . Herr Falb
vertritt bekanntlich in der Erdbebcnlehre eine eigene Theorie , zu
der er auf Grund einer gerade jetzt zwanzigjährigen Beobach¬
tung gelangt war . Er weiß diese Theorie einem großen Publi¬
kum sehr anschaulich und überzeugend auseinanderzusetzen : in
fachwiffenschastlichen Kreisen ist man noch immer getheilter An¬
sicht über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit seiner Ausstellungen ,
obgleich Herr Falb vielleicht nicht mit Unrecht behauptet , daß die
Zahl seiner Anhänger fortgesetzt wachse. Es verbietet sich hier
von selbst , sowohl aus räumlichen Rücksichten wie aus dem
Grunde , weil die Erörterung wissenschaftlicher Probleme in die
Fachpresse verwiesen werden muß , auf eine Kritik der Falb 'schen
Theorie eiuzugehen . Wir können nicht kritisiren , sondern
nur rcferircn . Es ist aber vielleicht für Biele , die schon
von der Falb 'schen Erdbebentheorie gehört haben . ohne Gelegen¬
heit gehabt zu haben , seinem vorgestern hier gehaltenen Vortrage
beizuwohnen , von Interesse , in aller Kürze die Grundzüge dieser
Theorie kennen zu lernen .

Den Grund zu seiner Lehre legte Herr Falb , wie schon be¬
merkt , v»r fast genau zwanzig Jahren . Für den 7 . Februar 1868
hatten astronomische Vorausberechnungen eine Mondkonstcllation
in Aussicht gestellt, nach welcher das Gestirn an dem genannten
Tage näher an der Erde stehen werde , als es durchschnittlich im
Laufe deS Jahres der Fall ist ; folgerichtig mußte daher auch der
Einfluß des Mondes , demzufolge er die Gewässer des Oceans
in Flutb und Ebbe bewegt , auf unseren Planeten stärker sein als
sonst. Die astronomische Prophezeiung traf natürlich ein » und

Eisenbahn von Eckernförde nach Kappeln durch
die Eckernförde -Kappelner Schmalspurbahngesellschaft .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet aus Kamerun ,

die wissenschaftliche Expedition unter Lieutenant Kund sei
am 7 . November vorigen Jahres von der Kribi -Mün -
dung aufgebrochen und am 19 . November in Kongolo ,
dem Haüptdorfe der Landschaft Grumba , eingetroffen .
Das Land , welches die Expedition durchzogen habe , sei
durchgängig mit Wald bestanden und wenig bewohnt ;
erst zehn Meilen von der Küste wurden kleine Ansiede¬
lungen gefunden , welche von den dichter bevölkerten öst¬
lichen Landstrichen durch einen sechs Meilen breiten un¬
bewohnten Landstrich getrennt seien. Kongolo liege 650
Meter über dem Meere in einem an den Schwarzwald
erinnernden Waldgebirge . Ein Platz für die Errichtung
der Forschungsstation sei noch nicht gewählt , weil die
dicht bewaldete Gegend ungeeignet sei . Die Flora des
wenigstens 20 Meilen in das Innere sich erstreckenden
Küstenwaldes bot dem Botaniker Braun , welcher die Ex¬
pedition begleitet , reiche Ausbeute .

— Zur Warnung für Auswanderer wird der
„ Post " geschrieben : Seit Eröffnung der direkten Post¬
dampferlinie des „Norddeutschen Lloyd " zwischen Deutsch¬
land und Australien haben sich in zunehmender Anzahl
junge und unbemittelte Handlungsbcflissene nach den
australischen Kolonien gewandt , um dort ihr Glück zu
suchen . Es kann angesichts dieser Erscheinung nicht oft
genug darauf hingewiesen werden , daß für deutsche
Comptoiristen und Handlungsgehilfen , selbst wenn sie der
englischen Sprache vollkommen mächtig sind , sich dort
gegenüber der durchgängigen Bevorzugung der bereits im
Ue.bermaß vorhandenen englischen Bewerber nur sehr
selten Gelegenheit zu passenden Engagements bietet . In
den meisten Fällen sind die Betreffenden gezwungen , durch
Verrichtung von Arbeiten der niedrigsten Art ihr Leben
zu fristen oder gar die öffentliche Mildthätigkeit in An¬
spruch zu nehmen .

— Am 1 . Oktober d . I . wird die Einverleibung von
Hamburg , Bremen , Altona , Brake und Bremerhafen in
das deutsche Zollgebiet erfolgen . Wie die „ Weser -
Ztg .

" meldet , faßt man schon jetzt die Maßnahmen in 's
Auge , welche dieser Vorgang in Bezug auf das bis jetzt
Von Preußen angestellte Beamtenpersonal nothwendig
macht . Eine große Zahl derjenigen preußischen Zollbe¬
amten , deren Stellen in Hannover und Schleswig -Hol¬
stein infolge der Einverleibung aufgehoben werden , sollen
darnach in den hanseatischen Dienst von Hamburg und
Bremen übergehen .

Stuttgart , 19 . Jan . Aus Florenz wird berichtet ,
daß bei den Königlich Württembergischen Majestäten
am letzten Sonntag die Königin Natalie von Serbien
in Billa Quato zu Gaste war . Zugleich war auch der
serbische Gesandte in Rumänien , Ghika , und dessen Ge¬
mahlin , eine Schwester der serbischen Königin , geladen .
— Der „ Staatsanzeiger für Württemberg " berichtet :

zugleich meldeten die Zeitungen eine größere Anzahl von Erd
beben . Diese Nachricht war cs , die Falb zu der Selbstfrage
vcranlaßte , ist dieses Zusammentreffen der Hochfluthen mit den
Erdbeben ein Zufall oder nicht ; und auf diese Frage gab er sich
die Antwort : Wenn der Satz zu Recht besteht , daß die Erde
zum größten Theile noch feuerflüssig ist , dann ist es auch sicher,
daß diese Lavamassen ebenso wie die Gewässer des Oceans von
der Attraktionskrast des Mondes ergriffen werden müssen . Ehe
er diese Ansicht öffentlich aussprach , stellte er noch eine Probe
an , die gleichfalls zutraf . Falb ging dann daran , die Erdbeben
voriger Jahre zu studiren ; und er glaubte aus diesen Forschungen
die Thatsache ableiten zu können , daß zur Zeit der stärksten
Mondattraktion die meisten Erdbeben stattsanden .

Was die im Erdbeben kennzeichnenden Erscheinungen und dir
räumliche und zeitliche Vertheilung des Phänomens betrifft , so
weisen diese Erscheinungen einen dreifachen Typus auf .
Wenn rin Erdbeben losbricht , bewegt sich die Erde von unten
nach oben , der Stoß tritt vertikal ein ; anders äußert sich die
Bewegung an denjenigen Orten , welche vom Zentrum der Er¬
schütterung entfernt liegen . hier bewegt sich die Erde wellenför¬
mig . Die dritte Art der Bewegung kommt nur im Mittelpunkt
vor , man heißt sie die wirbclförmige , weil es so scheint , als ob
der Boden sich im Kreise gedreht hätte . Ebenso verschieden wie
in seinen Erscheinungen ist das Erdbeben auch in seiner örtlichen
Vertheilung . Am häufigsten kommen Erderschütterungen in ge¬
birgigen Gegenden vor , in den Pyrenäen und Apenninen Eu -
ropa 's , in den Kordilleren Amerika 's , am seltensten in ebenen
Gegenden , so im Norden Deutschlands , im östlichen China und
im östlichen Brasilien . Die Zeit der häufigsten Erdbeben betref¬
fend , stellte Falb mit Hilfe des von der „British Association "

herausgegebenen Katalogs der Erbeben , der für den Zeitraum
von 800 bis 1843 5 492 Erdbebentage verzeichnet , fest , daß die
meisten Erdbeben im Januar , April und Oktober , die wenigsten
im Juni und Juli sich ereigneten : und diese drei Maxima und
Minima gelten für Europa ebenso wie für die den ganzen
Erdkörper .

Falb ist auf Grund seiner Beobachtungen und Studien zu der



Dem Inhaber der Heilanstalt Pfullingen für psychisch
Kranke , Hofrath l)r . Flamm , ist kürzlich von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden ein
allerhöchstes Handschreiben zngekommen , worin ihm für
seine erfolgreiche Thätigkeit auf dem Gebiete der Psychia¬
trie volle Anerkennung ausgesprochen wird , insbesondere
auch bezüglich der mit der Anstalt verbundenen landwirth -
schaftlichen Kolonie Alteburg .

Straßburg , 19 . Jan . Die „ Straßburger Post " erklärt
die von einem Berichterstatter in Avricourt infolge einer
Namensverwechslung aufgebrachte Nachricht , wonach Herr
Th . Speckel , Vertreter der französischen Ostbahn , unter
dem Verdachte , an landesverrätherischen Umtrieben be¬
theiligt zu sein , verhaftet worden sein sollte, für durchaus
unbegründet . Herr Speckel sei niemals verdächtigt worden ,
sich an irgend einer ordnungswidrigen Bewegung bethei¬
ligt zu haben .

Frankreich .
Paris , 19 . Jan . In der Deputirtenkammer brachte

die Regierung heute den Gesetzentwurf ein , welcher den
Seinepräfekten ausdrücklich ermächtigt , feine Amtswoh¬
nung im Pariser Stadthause zu nehmen . Die Kammer
erklärte den Gesetzentwurf für dringlich und wies ihn
dem Ausschüsse für die Neugestaltung des Pariser Ge¬
meinderaths zu . — Die Minister vereinigten sich heute
zu einer Berathung unter dem Vorsitze des Präsidenten
Carnot . Bei derselben erklärte Tirard sich damit ein¬
verstanden , daß die Budgetberathung am nächsten Montag
beginne . Er wird an der rektifizirten Budgetvorlage
festhalten , hat sich aber noch nicht schlüssig darüber ge¬
macht, ob er eine Kabinetsfrage aus der Annahme des
Budgets machen soll . — Gegen Bigneau , der als
Untersuchungsrichter wegen seiner Pflichtwidrigkeiten in
dem Prozesse gegen Wilson und die Frau Ratazzi ab¬
gesetzt wurde , ist die Untersuchung geschlossen. Am Sam¬
stag wird der Kassationshof den Bericht vernehmen und
entscheiden, ob Vigneau vorgeladen werden soll. An Stelle
Vigneau 's führt bekanntlich Athalin die Untersuchung
gegen Wilson und die Frau Ratazzi weiter . Athalin
stellte vorgestern die Angeklagte Ratazzi dem Fabrikanten
Legrand gegenüber , welcher ihrer Behauptung zufolge
durch ihre Vermittlung das Kreuz der Ehrenlegion er¬
halten und dafür an Wilson 60 000 Fr . gezahlt haben
soll, Legrand stellte die ganze Geschichte in Abrede und
versicherte , die Ratazzi nie gesehen zu haben . Da die
Angeklagte den Zeitpunkt bezeichnete , an welchem die
60 000 Fr . gezahlt worden seien (einige Tage nach Le¬
grands Dekorirung ) , so begab sich der Untersuchungs¬
richter sofort mit Legrand nach dessen Wohnung und
Geschäft und ließ sich die Kassenbücher zeigen, die jedoch
keine Spur einer derartigen Zahlung aufwiesen . — In
den letzten Tagen ist die Aussicht auf eine Beilegung
des Florentiner Zwischenfalls gewachsen . Nament¬
lich scheint eine längere Unterredung , die der Minister
Flourens bei seinem gestrigen Empfangsabende mit dem
italienischen Botschafter hatte , die Situation aufgeklärt
zu haben . Der „Temps " kündigt heute an , daß infolge
versöhnlicherer Dispositionen des Herrn Crispi die Bei¬
legung des Streitfalles unmittelbar bevorstehe und daß
die Blätter sich mit Rücksicht auf die zu erwartende Ent¬
scheidung heftiger Artikel gegen Italien enthalten möchten.
Diese letztere Mahnung ist sicherlich sehr am Platze ; denn
die Äufrechterhaltung eines guten Einvernehmens zwischen
der französischen und der italienischen Nation wird durch
die gehässige Sprache vieler französischer Blätter er¬
schwert und man kann sich nicht wundern , wenn infolge
davon Reibereien entstehen , wie diejenige , welche aus
Nizza berichtet wird . Gestern Nachmittag sollte der
französische Dampfer „ Sampilzo " in Nizza Korn in den
Docks ausladen , vor denen zwei italienische Dampfer
lagen . Der Hafenkommandant befahl , daß dieselben ab¬
fahren sollten , aber die Kavitüne weigerten sich und er¬
klärten , sie hätten das Recht, noch einen Tag zu bleiben .
Der Hafenkommandant wollte darauf an Bord steigen.

Aufstellung zweier Gesetze über den Verlauf eines Erdbebens
gelangt . Das erste lautet : Wenn ein Stoß stark genug ist , um
eine Katastrophe herbeizuführen , und wenn er diese thatsächlich
herbeiführt , so folgen ihm stets mehrere Stöße Das zweite
Gesetz der Falb 'schen Erdbebentheorie heißt : Wenn auch noch
so viele Stöße auf den Hauptstoß folgen , keiner von ihnen ist
so stark wie der Katastrophenstoß , der stets am Anfänge der
Reihe steht. Von diesen beiden Regeln gibt es , wie Falb be¬
hauptet , keine Ausnahme , keine Erdbebenchronik weise eine solche
auf . Und seine Lehre gipfelt in dem Satze : Erdbeben sind
unterirdische Ausbrüche von Vulkanen , hcrvorgerufen durch den
Erkaltungsprozeß der Lava , aber beeinflußt von Mond und
Sonne .

Falb beruft sich darauf , daß seine Theorie , welche den Vulkanis¬
mus als Quelle der Erdbeben annimmt , wiederholt in neuer
Zeit durch vorhergesagte Thatsachen bekräftigt worden sei , sodurch den Ausbruch des Aetna im August 1874 . durch den am16 . Dezember 1880 erfolgten Ausbruch eines neuen Herdes in
UMam » durch die Erdbeben in Griechenland , in Südkarolina(Charlestown ) und an der Riviera . Was die praktische Seite
feiner Aufstellungen betrifft , so betont er , daß der Satz feinerLehre , wonach alle folgenden Stöße nie so stark sind als der
Katastrophenstoß , cs ermögliche , die Bewohner der von Erdbeben
heinigesuchten Gegenden zu beruhigeu und auf diese Weise viel
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Besinnung beizuirageu .Das andere von ihm angenommene Gesetz, welches die Erderschüt¬terungen mit den Flutkonstellationen von Mond und Sonne in
Zusammenhang bringt , setze aber die Wissenschaft in Stand , die
„ kritischen Tage " im Voraus bestimmen zu können . Und wenn
auch gerade in letzter Zeit Mißbrauch mit diesen Prophezeiungengetrieben worden ist , so dürfte es allerdings eine nicht müssigeAufgabe sein , die Sache weiter zu verfolge » . Hier an dieserStelle hat , wie gesagt , nicht der fachmännische Kritiker , sondernder Berichterstatter das Wort , der sich bescheidet zu sagen Itetoraistero .

aber ein italienischer Matrose hißte die italienische Flagge
auf dem Gangbord auf . Der Hafenkommandant nahm
infolge dessen ein Protokoll auf und berichtete an den
italienischen Konsul . — Der französische Minister des
Auswärtigen , Herr Flourens , scheint gewillt , seine
ersten Absichten in Betreff der Kandidatur für die De¬
putirtenkammer , welche ihm in dem Departement der
Hochalpen angeboten worden war , zu ändern . Herr
Flourens hatte in der That als Bedingung für seine
Annahme verlangt , daß er keinen republikanischen Mit¬
bewerber haben würde . Da diese Bedingung sich nicht
erfüllen zu sollen scheint, so soll der Minister des Aeußern
seine Annahme wieder zurückziehen .

Italien .
Rom , 19 . Jan . Der Papst empfing heute die Depu¬

tation des Deutschen Ritterordens , welche die Glückwün¬
sche und das Geschenk des Großmeisters Erzherzog Wil¬
helm und des Ordens überbrachte . Später ertheilte der
Papst Herrn v . Schlözer Audienz . — Nachrichten aus
Massauah zufolge marschirt das Geniecorps nach Sa -
hati , um sofort Befestigungen auszuführen . Die Italie¬
ner haben sich jetzt auf den Höhen von Dogali , dem Orte
des Gemetzels vom 26 . Januar v . I . , verschanzt und
werden ihrerseits abwarten , daß die Abyssinier , denen
die Derproviantirung große Schwierigkeiten machen dürfte ,
sich zum Angriffe entschließen . Die bei Dogali stehende
Brigade ist diejenige des Generals Genö ; auf dem soge¬
nannten „ Affenplateau " steht diejenige Baldissera 's , auf
den Höhen über dem Dokaret -Thale die Brigade Cagni .
Drei Kilometer westlich von Dogali , bei Kamasai , sind
zwei Jngenieurkompagnien postirt . Durch die Besetzung
der Hügel , drei Kilometer östlich von Sahati , ist der Ka¬
rawanenweg aus dem Sudan nach Massauah wieder frei .
Eine Karawane ist in Massauah schon eingetroffen . Die
Besetzung Sahati 's durch die Brigaden Baldiffera und
Genö ist bevorstehend .

Großbritannien .
London , 19 . Jan . Lord Charles Beresford über¬

reichte heute sein Entlassungsgesuch als Lord der Admi¬
ralität . Er hatte sich gegen den Antrag des Kabinets
erklärt , daß der Kredit für das Nachrichtendepartement
der Admiralität um 1000 Pfd . St . ermäßigt werde . ( Die
Marineverwaltung verliert in ihm einen tüchtigen und
eifrigen Beamten , dessen Enthüllungen über die Schwächen
des englischen Marinewesens seiner Zeit berechtigtes Auf¬
sehen erregten . ) — Der Gemeinderath von Dublin
hat sich wieder einmal in einer regierungsfeindlichen
Kundgebung gefallen . Der Gemeinderath beschloß mit
überwiegender Stimmenmehrheit , dem Marquis v . Ripon
und Herrn John Morley , anläßlich ihres bevorstehenden
Besuches in Irland , das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu
verleihen in Anerkennung ihrer eifrigen Bemühungen , die
Anerkennung der nationalen Rechte Irlands seitens des
englischen Volkes zu sichern.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Jan . Der König eröffnete heute den

Reichstag . In der Thronrede wird u . a . eine Vorlage
betreffend die Errichtung eines Ministeriums für Acker¬
bau , Industrie und Handel angekündigt . Obgleich höchst >
bedeutende Steuererleichterungen ftattgefunden haben, !
schließt doch das Budget mit 82 781 000 Kronen in Ein¬
nahmen und Ausgaben ab .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Jan . Da die Ansprache des

Generals Gurko an das Warschauer Offiziercorps ge¬
legentlich des Neujahrsfestes unrichtig und tendenziös
entstellt wiedergegeben wurde , so publizirt der amtliche
„ Dnewnik Warschavski " den richtigen Text derselben . Die
Ansprache lautete : „ Ich begrüße Sie und wünsche , daß
dieses Jahr gerade so wie die vorhergegangenen zu unserer
stets fortschreitenden militärischen Ausbildung und kriege¬
rischen Vervollkommnung das seinige beitragen wird , da¬
mit wir fortan dem Kaiser Freude bereiten und das
Vaterland mit Ruhm bedecken . " Damit wäre also auch
die Ansprache Gurko 's in Einklang mit den friedlichen
Anzeichen der letzten Zeit gebracht .

Serbien .
Belgrad , 19 . Jan . Durch einen Erlaß wurden meh¬

rere ausgesprochen liberale Kreispräfekten , zum Theil
mit Pensionen , ihrer Stellung enthoben und neue Prä¬
fekten radikaler Richtung eingesetzt. Es scheint hierbei
die Rücksicht auf die bevorstehenden Skupschtina - Wahlen
mitbestimmend gewesen zu sein.

Türkei .
Koustantinopel , 19 . Jan . Nach einer der „ Polit .

Korresp .
" zugehenden Meldung hat die Pforte im Hin¬

blick auf die demnächst bevorstehende Eröffnung der direkten
Eisenbahnverbindung mit dem Kontinent bei den
Botschaftern einiger Großmächte Fühlungsversuche ange¬
stellt, welche eine Aenderung der gegenwärtigen bezüglich
des Postwesens in der Türkei herrschenden Zustände zum
Gegenstand haben . Die Pforte möchte den oben bezeich¬
nten Anlaß dazu benützen , um ihren lang gehegten Wunsch
nach Aufhebung oder wenigstens Einschränkung des selb¬
ständigen Postdienstes , den einige fremde Regierungen in
der Türkei unterhalten , der Realisirung entgegenzuführen .
Allem Anscheine nach dürften aber diese Bestrebungen
auf eine nur sehr geringe Geneigtheit seitens der Mächte
stoßen .

Afrika .
Suakim , 18 . Jan . Gestern früh , vor Sonnenaufgang ,

griff eine aus englisch gesinnten Eingeborenen bestehende
Streitkraft , im Ganzen etwa 500 Mann , das Lager
Osman Digma 's bei Handub an , überraschte die Re¬
bellen und nahm von dem Lager nebst den dort befind¬

lichen Kriegsvorräthen Besitz . Der Gouverneur von
Suakim , Oberst Kitchener, wartete mit seinem berittenen
Corps einige Kilometer im Rücken der Angreifer das
Ergebniß des Kampfes ab , in der Hoffnung , Osman
Digma fangen zu können , falls der Ueberfall gelingen
sollte . Als aber die Angreifer die Geschlagenen verfolg¬
ten und sich dabei nach allen Richtungen zerstreuten , nahm
eine große Streitkraft Rebellen , welche mit Munition
reichlich versehen waren , im Rücken der Sieger das
Lager ein , in Folge dessen letztere zum Rückzüge gezwun¬
gen waren und Oberst Kitchener mit seinen Berittenen
den Rückzug der Bundesgenossen decken mußte . Bei dieser
Gelegenheit wurde Kitchener durch einen Schuß in den
rechten Kinnbacken verwundet , während eine Kugel den
Major M 'Murdo am Knie traf . Die Wunden sollen
jedoch nicht gefährlich sein . Die Bundesgenossen der
Engländer verloren 6 Todte und 20 Verwundete , wäh¬
rend der Verlust der Rebellen sehr groß sein soll . Os¬
man Digma entfloh auf einem Kameel . Ungefähr 200
Männer , Frauen und Kinder benutzten die Gelegenheit ,
mit den berittenen Truppen in das englisch- egyptische La¬
ger zu kommen.

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 20 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Geheimerath vr . Nokk , Mini -
sterialxäthe Heß , Or . v . Jagemann und Dorner , später
Staatsminister I)r . Turban , Ministerialdirektor Ge¬
heimerath Eisenlohr , Geh . Referendär v . Stösser ,
Ministerialrath Buchenberger .

Das Sekretariat gibt den Einlauf folgender Petitio¬
nen bekannt :

1 . Der Gemeinden Schweigern , Affamstadt , Bobstadt ,
Epplingen , Gommersdorf , Horrenbach , Klepsau , Kraut¬
heim , Neunstetten , Windischbuch und Winzenhofen um
Errichtung einer Gülerstation in Schweigern .

2 . Der Gemeinde Ladenburg um Wiedererrichtung des
Amtsgerichts daselbst .

Der Präsident macht von einem Schreiben des Abg .
v . Buol Mittheilung , worin derselbe behufs Theilnahme
an den Arbeiten der Petitionskommission des Reichstags
um einen weiteren Urlaub von zwei Wochen nachsucht,
sowie von einer Zuschrift des Gewerbeschulvorstanoes m
Pforzheim , womit eine Anzahl Abdrücke der Zeitschrift
des Verbandes der badischen Gewerbe - und Zeichen¬
lehrer zur Vertheilung an die Mitglieder des Hauses
übersandt werden .

Hierauf tritt das Haus in die heutige Tagesordnung
ein : Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1888 und
1889 Tit . l — VI , Tit . XI und XII der Ausgaben und
Tit . I der Einnahmen , Berichterstatter Abg . Frech . Be¬
züglich sämmtlicher noch ausstehenden Positionen des
Ausgabetitels VI k ., Außerordentlicher Etat , 88 4 bis 12,
der Ausgabetitel XI und XII , sowie des Einnahmetitels I
werden vom Hause die Anträge der Kommission ein¬
stimmig angenommen .

Indem wir uns über den Verlauf der Sitzung aus¬
führlicheren Bericht Vorbehalten , bemerken wir , daß zu
Ausgabetitel VIII . 8 4 der Abg . Groß namens der
Stadt Ettlingen der Großh . Regierung sowohl , wie der
Budgetkommission für die in Aussicht genommene und
zur Genehmigung beantragte Erweiterung des Dienstge¬
bäudes und des Amtsgefängnisses des Amtsgerichts Ett¬
lingen , womit einem dringenden Bedürfniß abgeholfen
werde , seinen Dank aussprach .

Zu 8 5 (Erweiterung des Dienstgebäudcs und Amts¬
gefängnisses des Amtsgerichts Wiesloch ) sprach Abg .
Sieber und namens der Großh . Regierung Ministerial¬
rath l) r . v . Jagemann , welch' Letzterer hervorhebt ,
daß es sich um eine Ablehnung der von der Regierung
gestellten Anforderung deßhalb nicht handeln könne, weil
die Regierung diese Position zurückgezogen habe .

Zu 8 6 (Freilegung des Amtsgerichtsgebäudes in Schopf¬
heim ) gibt der Abg . Grether dem Wunsche Ausdruck ,
daß demnächst auch das Amtsgefängniß , dessen Zustand
einer Verbesserung nicht minder bedürftig wäre , Berück¬
sichtigung finden werde .

Zu 8 ? (Herstellung eines Schöffensaals im Amtsge¬
richtsgebäude in Bruchsal ) trägt Abg . Schmitt - Bruchsal
im Interesse der Verschönerung der Stadt Bruchsal einen
Wunsch vor .

Eine längere Debatte entspinnt sich anläßlich der Be¬
rathung des 8 12 , Erbauung eines neuen Amtsgerichts¬
gebäudes in Baden , an welcher sich die Abgg . Beizer ,
Gönner , Reichert , Friderich , der Berichterstatter
und namens der Großh . Regierung Ministerialrath 1)r .
v . Jagemann betheiligen .

Es folgte die Berathung des Berichtes der Bndget -
kommission über das Budget desselben Ministeriums Tit .
VII der Ausgaben (Strafanstalten ) und Tit . 11 der Ein¬
nahmen . An Stelle des wegen Erkrankung abwesenden
Berichterstatters Abg . Roder berichtigt der Abg . Fri¬
derich als Vorstand der Budgetkommission einige Druck¬
fehler des Kommissionsberichts . Zu sämmtlichen Posi¬
tionen beider Titel finden die Anträge der Kommission
einstimmige Annahme . Die Berathung des 8 60 , Aus¬
gabetitel VIl , veranlaßte insbesondere eine Erörterung
zwischen dem Abg . Schmitt - Bruchsal einerseits und dem
Abg . Friderich sowie dem Regierungskommissär Mini¬
sterialrath l)r . v . Jagemann andererseits über die Ver¬
theilung der Gehaltsaufbesserungen nach Rang - bezw.
Ortsklassen .

Der Präsident gibt bekannt , daß der in der heutigen
Tagesordnung als nächstfolgender Gegenstand aufgeführte



Kommissionsbericht des Abg . Fieser über die Ausgabe - ^
titel VH , IX und X, sowie Einnahmetitel III desselben ^
Ministeriums von der Tagesordnung abgesetzt werden l
müsse, da der genannte Berichterstatter durch die Sitzun¬
gen des Reichstags in Berlin zurückgehalten worden sei.

Nach einer kurzen Pause tritt das Haus in die Be -
rathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh . Ministeriums des Innern ein . Tit .
1 bis X (mit Ausnahme von IX L . Außerordentlicher
Etat , 8Z 3 und 4 ) und Tit . XX bis XX ! l der Ausgabe ,
sowie Tit . I der Einnahmen . Berichterstatter : Abgeord¬
neter Wilckens . Es wurden durchberathen die Tit . I
bis VIII der Ausgaben vollständig , und von Tit . IX die
Positionen des ordentlichen Etats (bis 8 63) . Bei
sämmtlichen Positionen fanden die Anträge der Budget¬
kommission größtentheils einstimmige Annahme .

Zu Tit . l (Ministerium ), 8 1 , brachte Abg . Marke
die Frage der Amtsverkündigungsblätter zur Sprache ;
ihm entgegnete Staatsminister Or . Turban . An der
hieran sich anknüpfenden Debatte betheiligten sich die
Abgg . Gerber , Kiefer , Schneider und der Bericht¬
erstatter . Zu dem gleichen Paragraphen sprachen auf
Anregung des Abg . Kraatz die Abgg . Schneider und
der Berichterstatter über den Abstimmungsmodus bei
Bürgerausschußsitzungen , endlich die beiden Letztgenannten
über geeignete Fürsorge gegen Fälle der Hundswuth .

Zu Tit . V (Generallandesarchiv ) trug der Abg . Mays
Wünsche vor im Interesse lokalgeschichtlicher Forschungen ,
worauf namens der Großh . Regierung Staatsminister
Dr . Turban entgegnet .

Bei Tit . VIII (für Durchführung der sozialen Gesetze),
8 22 (Landesversicherungsamt ) und 8 23 (Schiedsge¬
richte ), gaben die Anträge der Kommission bezüglich der
hier vorgesehenen Funktionsgehalte zu einer Erörterung
Anlaß , an welcher sich der Berichterstatter und namens
der Großh . Regierung Staatsminister vr . Turban und
Geheimerath Eisenlohr betdeiligten .

Zu Titel IX (Bezirksverwaltung und Polizei ) , ß 27 ,
gab der Abg . Klein .- Werthheim einem Wunsche um
Vereinfachung der statistischen Nachweisungen über die
liegenschaftliche Verschuldung des Grundbesitzes Ausdruck
und interpellirte der Abg . Burg zu Gunsten der Neu¬
ordnung der Verhältnisse der staatsbürgerlichen Einwohner
der Gemeinden . Dem Letzteren entgegneten Geheimerath
Eisenlohr und der Berichterstatter .

Zu 8 45 (Aufsicht auf die Gemeindeverwaltung und Po¬
lizei) erörterte der Abg . Gönner an der Hand zweier
Einzellfälle die Stellungnahme der Regierung gegenüber der
Autonomie der Gemeinden ; ihm entgegneten Geheimerath
Eisenlohr und der Berichterstatter . Eine Bemer¬
kung des Abg . Hauß über die an die Mitglieder der
Bezirksräthe zu gewährenden Reiseentschädigungen zu
diesem Paragraphen wurde durch den Präsidenten als
unter 8 40 fallend und somit verspätet zurückgewiesen .

Zu 8 57 (Unterstützung armer Gemeinden ) entwickelt
sich auf Anregung des Abg . Kriechle eine Debatte über
die Höhe der aus den Staats - resp . den Kreiskassen we¬
gen Verpflegung Hilfsbedürftiger an die vorläufig unter¬
stützungspflichtigen Ortsarmenverbände zu ersetzenden Be¬
träge , an welcher sich die Abgg . Vogelbach und Flüge ,
sowie Geheimerath Eisenlohr betheiligen .

8 58 (Unterstützung armer Personen ) gibt Anlaß zu
einer Erörterung über das Unterstützungswohnsitzgesetz ;
es sprechen die Abgg . Grether , Geldreich , sowie der
Berichterstatter .

An 8 60 (Militärwesen ) knüpfen sich die Darlegungen
der Abgg . Kübler , Wittmer, . Müller (Welschingen ),
Frey , Strauß und Sieber über die Unzutrüglichkei -
ten der derzeitigen Vertheilung der Einquartierungslast ,
auf welche Geheimerath Eisenlohr antwortet .

Nach 1 Uhr erfolgte der Schluß der Sitzung .

Z Karlsruhe , 18 . Jan . 15 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey . (Fortsetzung aus der Beilage . )

Abg . Betzinger : Im Jahre 1872 sei man in der
Aushebung von Bezirksstellen zu schnell vorgegangen und
könne daher die Wiederherstellung einer Anzahl derselben
nur gebilligt werden , zumal seitdem die Gerichtsnotare
auf den Aussterbeetat gesetzt worden seien und für ab¬
gehende Gerichtsnotare jetzt Amtsrichter ernannt werden ;
dann dürfe auch daran erinnert werden , daß in abseh¬
barer Zeit mit der Einführung des deutschen bürgerlichen
Gesetzbuches aus der Grund - und Pfandbuchführung nicht
unerhebliche Geschäfte den Amtsgerichten zugehen werden ;
übrigens stelle sich schon jetzt die für Haslach und Gengen¬
bach berechnete Zahl von Fällen höher als z . B . bei
den Amtsgerichten St . Blasien und Pfullendorf ; auch die
Eintheilung der Notariatsdistrikte in den Gerichtsbezirken
Offenburg und Gengenbach werde nicht so schwierig sein,
als der Abg . Burg befürchte . Redner empfehle daher
den Kommissionsantrag zur Annahme in der Weise , daß
man davon absehe , von dem Zustandekommen des von
der Centralleitung geplanten Unternehmens die Wieder¬
errichtung des Amtsgerichts Haslach als von einer uner¬
läßlichen Bedingung abhängig zu machen .

Ministerialrath Dorn er : Es sei allerdings Regel , daß
die Notariatsdistrikte sich nicht in die Bezirke mehrerer
Amtsgerichte erstrecken sollen ; allein dieser Grundsatz sei
doch nur maßgebend für die Eintheilung der Distrikte
an sich ; Ausnahmen seien auch bisher gemacht worden ,
wenn überwiegende Gründe undJnteressen hierfür sprachen ;
die Regierung werde daher s . Zt . nach Errichtung des
Amtsgerichts Gengenbach bei der Notariatsdistriktsbil¬
dung die Belastung der drei Gemeinden Diersheim , Orten¬
berg und Zunsweier bei Offenburg in Erwägung ziehen .

Abg . Nopp : Die Ersparnisse , die man durch die Auf¬
hebung einer großen Zahl von Bezirksstellen im Jahre
(1872 habe machen wollen , seien nicht erzielt worden ; auch

der recht suchenden Bevölkerung seien durch die weiteren
Entfernungen in den größeren Bezirken nur Mehrkosten
erwachsen . Aus dem Abg . Burg habe , als er sich gegen
die Bewilligung aussprach , wohl mehr der Offenburger
a 's der Abgeordnete gesprochen . (Unruhe .)

Der Präsident bittet den Redner , derartige Bemer¬
kungen künftig zu unterdrücken .

Abg . Nopp weiß aus eigener Erfahrung , wie sehr
die Wohlthat der Wiedererrichtung einer aufgehobenen
Bezirksstelle von den Eingesessenen empfunden wird , und
gönnt dieselbe von Herzen den Gemeinden der Bezirke
Haslach und Gengenbach .

Abg . Gerber faßt den Aommissionsantrag nicht dahin
aus , daß die Errichtung dev Zwangserziehungsanstalt in
Haslach die unerläßliche Bedingung der Wiederherstel¬
lung des Amtsgerichts daselbst sein solle.

Äbg . Friderich bemerkt , die Kommission habe nicht
eine Bedingung im engeren Sinne an die Bewilligung
geknüpft , sie wolle nur , daß die Gemeinde Haslach die
Zusagen , die sie gemacht , als sich ihr die Möglichkeit
einer Wiederherstellung des Amtsgerichts eröffnet « , auch
wirklich halte und daß die Großh . Regierung ein Mittel
habe , einem ungerechtfertigten Zurücktreten seitens der
Gemeinde von dem einmal Zugesagten vorzubeugen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wer -
den hierauf , wie schon berichtet , die beiden Positionen
beinahe einstimmig bewilligt und die Berathung der fol¬
genden Positionen auf die nächste Sitzung verschoben .

T Karlsruhe , 20 . Jan . 17 . öffentliche Sitzung der
Zweite « Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
21 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Ministe¬
riums des Innern , Tit . I bis X (mit Ausnahme von
IX L . Außerordentlicher Etat , 88 3 und 4) und Tit . XX
bis XXII der Ausgabe , sowie Tit . 1 der Einnahme , Be¬
richterstatter : Abg . Wilckens.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsräths Freiherrn
von Ungern -Sternberg entgegen .

Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Präsidenten von Regenauer und des
Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen " ) Nr . 2 ent¬
hält Allgemeine Verfügungen ; Sonstige Bekanntmachungen : betr .
Dienstanweisung für die Zugmcister rc . , Vorschriften für den
Fahrdienst , Deutsche Freikartenliste , Süddeutscher Eisenbahnver¬
band , Verschluß von Güterwagen mittelst Bahnplomben , Ver¬
ladung der Frachtstückgüter , Italienischer Zolltarif , Statistik des
Wagenverkehrs , Organisation des Telegraphendienstes , Aufge¬
fundenes Geld . Geld wurde aufgcfunden : am 1 . Januar im
Zuge 206 ein Geldtäschchen mit 6 M . 80 Pf . und in Laufcn -
burg abgeliefcrt , am 4 . Januar im Zuge 248 ein Geldtäschchen
mit 15 M . 48 Pf . und in Offenburg abgeliefert .

2 . Ans dem Wiesenthnle , 18 . Jan . (Abschied . — Ober¬
badischer Geflügel - und Vogelzuchtverein . ) Zu Ebren
des nach Konstanz versetzten Herrn Oberzollinspektors Schwörer
in Lörrach fanden sich auf Einladung des Herrn Amtsvorstandes
und Bürgermeisters letzten Samstag Abend eine große Zahl von
Beamten und Bürgern zu einer Abschiedsfeierlichkcit zusammen .
Herr Bürgermeister Grether schilderte in kurzen Zügen die Ver¬
änderungen und Reformen auf dem Gebiete des Zoll - und Steuer¬
wesens , an denen der Scheidende während seiner zehnjährigen
Wirksamkeit in Lörrach lebhaften Antheil genommen , wie auch
andere Verwaltungszweige durch ihn nicht unbedeutende Förde¬
rung erfahren hätten . Der sehr hübsch arrangirte Abend konnte
dem pflichttreuen Beamten ein deutlicher Beweis für seine Be¬
liebtheit an seinem seitherigen Wirkungskreise sein , die er sich
wohl auch in Bälde an seinem künftigen Wohnsitz erwerben wird .— Die am letzten Sonntag abgehaltene Generalversammlung
des Oberbadischen Geflügel - und Vogelzuchtvercins war leider
sehr schwach besucht . Es wurde beschlossen , vom 26 . bis 23 . Mai
eine Geflügelausstellung mit einem Geflügelmarkt in Lörrach
abzubalten , zu welchem Zwecke dem Verein von Großh . Mini¬
sterium 100 M . bewilligt wurden .

Theater und Kunst .
( Kunstnotiz .) EmilDrach , z . Zt . Mitglied des Stadt¬

theaters in Frankfurt a . M . , geborener Karlsruher , wird , wie
wir aus sicherer Quelle vernehmen , in nächster Zeit hier eine Re -
citation veranstalten , deren Reinertrag dem hiesigen Scheffel -
Denkmal zufließen soll . Das Programm wird Dichtungen von
Scheffel , Vicrsrdt rc . enthalten . Demnächst erscheinende Annoncen
dürften das Nähere enthalten . Herr Hoflieferant K . Bregenzer
hat das Arrangement des Vortrags übernommen .

Stuttgart , iS . Jan . Im Stuttgarter Hoftbeater gastirte
dieser Tage der äuch in Karlsruhe wohlbekannte Komiker Herr
Hansen und fand die einstimmige Anerkennung der Stutt¬
garter Kritik als ein talentvoller Schauspieler , der sich dem
Ensemble einer vornehmen Bühne würdig einreihen würde .

Verschiedenes .
IV . Straffburg , 19 . Jan . ( Der Professor der Vo¬

ta n i k d e V a r y ) ist gestorben . De Vary war geboren am
26 . Januar 1831 zu Frankfurt a . M . und zählte zu den nam¬
haftesten deutschen Botanikern . Am 1 . Mai 1872 trat derselbe
die Professur der Botanik an der neu errichteten Universität in
Straßburg an , zu bereu zweitem Rektor er im Herbste desselben
Jahres gewählt wurde .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 20 . Jan . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Vormittag den General v . Grolmann und den
früheren Kriegsminister v . Kamecke . Allerhöchstderselbe

ertheilte sodann nach dem Empfang der Präsidien der
beiden Häuser des Landtags dem Prinzen Friedrich
von Meiningen Audienz , machte hierauf eine Spazier¬
fahrt und konferirte nach der Rückkehr mit dem Grafen
Stolberg . Morgen wird Graf Benomar in feierlicher
Audienz

'
seine Akkreditive als spanischer Botschafter über¬

reichen .
Berlin , 20 . Jan . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin empfingen heute Mittag die Präsidien beider
Häuser des Landtags . Dem Präsidenten des Herren¬
hauses gegenüber hob der Kaiser die günstige Finanz¬
lage des Staates hervor und beklagte ebenso wie die
Kaiserin den Tod des früheren ersten Präsidenten Grafen
Arnim . Bei dem Empfange des Präsidiums des Abge¬
ordnetenhauses sprach Seine Majestät , beiläufig seine
Hoffnung für die Erhaltung des Friedens ausdrückend ,
sich gleichfalls anerkennend über die günstige Lage der
Finanzen aus und betonte besonders seine Genugthuung
über die erfolgreiche Eisenbahnpolitik , die anfänglich
gegenüber dem großen Geldbedarf nicht ganz ohne Be¬
denken erschienen sei .

Berlin , 20 . Jan . Im Reichstag wurde heute die
zweite Lesung des Etats fortgesetzt . Beim Reichsamt
des Innern kommt Frohme auf die angeblich einseitigen
Berichte der Fabrikinspektoren zurück . Hartmann spricht
sich gegen eine Novelle des Krankenkassengesetzes aus ; eine
solche lei verfrüht . An der weiteren Debatte , die sich über
die Fabrikinspektion , das Arbeiterschutzgesetz, die Frauen -
und Kinderarbeit entspannen , nahmen Hitze und Staats¬
sekretär v . Boetticher theil . Miquel regt den Erlaß eines
Reichsgesetzes über die Wohnungen an .

Schräder äußert Bedenken gegen Miquel 's Vorschlag ,
während Kalle demselben zustimmt . Staatssekretär v .
Boetticher verwahrt die Bundesregierungen nochmals
gegen den Vorwurf , daß sie sich nicht ernstlich genug an
den Anträgen des Reichstags bezüglich der Arbeiterschutz¬
gesetzgebung betheiligen . Der erste Titel des Etats wird
hierauf genehmigt . Fortsetzung morgen .

Berlin , 20 . Jan . Das Abgeordnetenhaus begann
heute die erste Lesung des Etats und vertagte dieselbe
schließlich aus morgen . Von Mitgliedern der Regierung
nahm Niemand an der Debatte theil .

>1 Berlin , 20 . Jan . (Privattelegramm .) Der rumä¬
nische Minister des Aeußern , Sturdza , welcher gestern in
Berlin eintraf , hält sich hier lediglich in Privatgeschäften
wenige Tage auf .

^ Wien , 20 . Jan . (Privattelegramm .) Minister¬
präsident Tisza wird die Interpellationen im ungarischen
Abgeordnetenhause unter Abweisung des Eingehens auf
Details nach dem gegenwärtigen Stande der militäri¬
schen und politischen Sachlage beantworten , dabei er¬
klären , daß die militärische Situation im neuen Jahre
keine Verschärfung erfuhr und auch vertrauliche Erörte¬
rungen von Kabinet zn Kabinet hinsichtlich Bulgariens
nicht stattfanden .

London , 20 . Jan . Nach eiuer dem „Standard " aus
Shanghai zugegangenen Nachricht sollen 4000 Arbeiter ,
welche unter Aufsicht mehrerer Mandarinen Wellenbrecher
herstellten , um den Lauf der Hoangho -Fluthen zu stauen ,
von dem plötzlichen Andrange des Wassers überrascht
und größtentheils umgekommen sein.

Os St . Petersburg , 20 . Jan . (Privattelegramm . ) An¬
ton Rubinstein erhielt eine Ernennung zum Wirklichen
russischen Staatsrath mit dem Prädikate „Excellenz "
unter einer sehr schmeichelhaften Anerkennung seiner
Verdienste . _

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzogliches Hostheater .
Samstag den 21 . Jan . Vorstellung im Sonderabonnement .

Der Ring des Nibelungen : „Das Rheingold " in 1 Aufzuge ,von Richard Wagner . Anfang V- 7 Uhr .

Witterungsbrolmchtungrn der Meteors!. Station Karlsruhe .

Januar Barom
^ MM

Therm.
in 6.

Lbsol.
Zeucht.

Relative
Peuchtch-rei( in

Wind . > Himmel .
IS . Nachts 9 U . 1 765 .9 - 42 30 91 C klar
20 . Mrgs . 7 U ' ) 764 .8 - 4 .6 2 .9 90 SW bedeckt
20 . Mittgs . 2 U >764 7 — 44 30 91

0 Nebel . ! !
Wafferstand des Rheins . Maxau , 20 . Jan . , Mrgs . 8 .01 w ,

gefallen 5om . _

Ucbcrsicht der Wrtternng . Ein barometrisches Maximumvon über 775 mm liegt über West - Mitteleuropa , während die
Depression im Nordosten sich südwärts über das innere Rußland
ausgebreitet hat . Bei im Norden frischer , im Süden schwacher
nordwestlicher bis südwestlicher Luftströmung ist das Wetter über
Centraleuropa trübe und meist wärmer , ohne nennenswerthe
Niederschläge . An der deutschen Küste und in Norddeutschland
liegt die Temperatur über der normalen . ( Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 20 . Januar 1888 .

Stnatspapiere .
1-/ , Deutsche Reichs -

anleihe 107.88
4>/,Prenß . Aonsol 187.—
4' /,Baden in fl. 103 .20
47 , „ „ M . 184.88
Ocsterr . Goldrente 88.30

„ Silberrente 84 .80
4-/ , Ungar . Goldrente 78.—
1877r Russen g«.
1888r „ 77 .90
n . Orientanleihe 82 .98
Italiener comptant »4.30
Eghpter 74 .28
Spanier 88.70
b/ , Serben 78 .18

Banken .
Areditaktien 2I 4>,
Diskonto Kommndt . 188.98
Basler Bankverein 188.88
Darmstädter Bank 188.98
L' /. Serb . Hypoth . Ob¬

ligationen 79.—

Lombarden 88-, ,
Galizier iss .78
Elbthgl 132' /,
Mecklenburger 127.88
Hess. Ludwigsbahn —
LübeckBüchen -Hamb . 183.28
Gotthard 112.88

Wechsel »nd Sorte».
Wechsel a. Amsterd. 188.9»

„ » London 28.38
, „ Paris 88.SS
„ „ Men 188.48

Napoleonsd 'or 18.12
Privatdiskonto I ' /,
Badische Zuckerfabrik 79.78
Alkali Westeregeln —

« achborse .
Areditaktien 214' /,
Staatsbahn 171
Lombarden «7 - ,

Tendenz : fiil .

Berlin.
Ocsterr . Areditaktie »

, Staatsbahn
Lombarden
Diskonto -Konmiand .
Lanrahütte
Dortmunder
Marienburgcr

Tendenz : —.

Wie » .
Kreditaktie »
Marknote »
Ungarn

Tendenz : fest.

Pari » .
4' ,.»/. « »leihe
Spanier

139.3»
88.7»
84.1»

I 9I .I »
89.1»
87.8»
«1.7»

280.8»
«2.27
»7.«»

Ottomane
Tendenz : —.



Arttr sreduktivnSverhäKmile : i Lhlr . —
— 12 Rmk. 1 Gtt ' ken W .

3 Stmt., 7 Äuwen woo. mu> hollarro .
2 Rmk .. 1 ^ranc — Wo . dkrankfurter zrurse vom 1 ^ - Januar 1888 . 1 Lira — so Pfg^ 1 4ikv. — 20 Sttnr., 1 Dollar

rrrbel — 3 Rm?. 20 Pfg. , i Mark Banks
4 Amt. SS Psa., l
^ 1 Rmk. So Pfq

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .20

» 4 . M . 104 .60
. 4Obl . v . 1886M . 106 .80

Bayern 4 Oblig . M 105 .80
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .60

„ 3 '/, .. 100 .80
Preußen 4 "/j, ConsolsM . 107 .—

„ 3 '/- kons.St . -Anl .M .IOl . lO
Wtbg . 4 '^ Obl . v. 78/79M. 106 .20

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .40

. 4 '/. SMerr . fl. M . 64 .70
, 40, Papierr . fl . — .—
, SPapierr . v. 1881 74 .50

Ungarn 4 Goldrente fl. 78 —
Italien 5 Rente Fr . 94 .60
i "/o Rumänische Rente 93 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .70
Rußland 6 Obl . v . 1862 ^ 95 .70

. 5Obl . v. 1877M . 96. 10
„ 5H .Orientani . PR . — . —
. 4 Conl . v . 1880 R . 78 .20

>«Serbien 5 Goldrente 78 .
! Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .
Schw . 4"/,Bernv . 1885Fr . 101 .
Egypten 4 Unis . Obligat . 74 .

Bank -Aktien .
4 ' /- DeutscheR .-Bank M . 133
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein
4

10 Elis . Il .Em .Linz-B .Slbr .fl . — 6 SouthernPacificofC .IU. 110.40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 124. —. . . . . . - - ' '
. Fr .

108
Fr . 154 .

Darmstädter Bank fl. 135 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187.
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Ocst . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlc . 117.
5 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 116
Eisenbahn -Aktie ».

eidelberg -Sveier Thlr . —
eff. Ludw .-Bahn Thlr . 97
keckl . Frdr .-Fränz M . 126 .
Psälz . Max -Bahn fl. 131.

. alz . Nordbahn fl. 103.
Elisabeth Pr .-Akt . fl . —

70 4 Gotthardbahn Fr .
60 5 Böhm . West-Bahn fl .
50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
40 5 Oest .Franz -St . Bahnfl .

>5 Oest.süd -Lombard fl .
50 5 Oest .Nordwest fl .
90 5 „ . I5t .8 . fl.
50 5 Rudolf
90 Eifeabahn - Vrto
.20 4 Elisabeth steuerfrei fl.

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordweff-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Ine . 5 . fl.
5 Oest.Rordw . Im . 8 . fl.
4 Vorarlberger

112 70 5 Gotthard IV Ser .
230 4 „

— 4 Schweiz. Central 103 50
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. 101 .50

66 '/. 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .40
l23 5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 104 .90

1320 . 3dto . l— vlllL . Fr . 79 .70
fl . — 3 8ivor . 1-it . «',I ) iu . 1>2 Fr . 65 .30

rrtäten . >5 Toscan . Central Fr . 103 .80

95 .30
269 .60

.50

99 .60 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .80

!4 Rh . HyM -Bk .-Pfdbr!
106 .10 5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred
84 .50 ! verl. ä 110 M .
83.20 4 dto . „ L100M .
73 .60 4V,Oest .B .-Crd .-Anst .fl.

— !3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
.10 steuerfrei M . 6510 4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
- !4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Berzinsltche Loose
40 ! steuerfrei 99 .90,3'/zCöln-Mind .Thlr . 100 131 .90

106 .70 3OldenburgerTblr .
102 .80 4Oesterr.v . 1854fl .

5 „ V.18M „
4Raab -GrazerThlr . 100 — .—

Unverzinsliche Loose
Per Stück.

Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest .fl. lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-Loose^ reiburgcr Fr .15-8oose

Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr .- 10-Loose

Wechsel
aris kurz Fr .

fl .

101 .80

Dollars in Gold 4.16
40 131 .40 , 20 Fr . -St . 16. 1S

250 108 .90 Souvereigns 20 .27
500 112 .30 Obligationen »nd Industrie -

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 137S —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg . 103 84
4Konstanzer „ 100 —
Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 135 —
Karlsruh .Maschinenf. dto . 129 54239 .

208 .80
31.
27 .50
29 .20
16 .10
23 .70
66 —

ien kurz

«ab Sorte ».
100 80 .60

100 160 .35steuerfrei . . - , , . .. ..
»Buffalo N .-A . u. Phil . 4 Bayrische „ 100 137 .30 Amsterdam kurz 100 fl.

Cons. Bonds _ — — >4 Baviiche „ 100 — .— London kur, 1 Pf . St .

Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3 "/,Dcutsch.Phön .20 °/(,Ez .
4 Rh . Hyvoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyy . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Änl . d . Oest . Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont

168.90 Frankf .Bank .Discont
20 .35 ^ Tendenz : —.

79.90 -

121 .44
160 —

10S.84

re .70
s °/°
3»/.

- Statt je-er besonder«
Anzeige.

L . 384 . Karlsruhe .
MW > Donnerstag Nachmittag ent¬

schlief nach längerm Leiden unser
lieber Bruder , Onkel u . Schwager

Vberdaorath Johann Klingel
im 70 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , 20 . Januar 1888,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag
den 21 . , halb vier Uhr, vom Trauer¬
haus , Sophienstraße 7, statt.

K .745 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Geh.Rath Vierordt - Stif -

tung wurde ein Stipendium im Betrag
v»n 150 dem Ltudirenden an der
Technischen Hochschule hier Karl Emil
Reumann von Durlach zuerkannt,
was in Gemäßheit der Stiftungs - Ur¬
kunde hiermit bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 18. Januar 1888.
Der Stadtrath .

Lauter .
_ Schumacher .

8 -334 .» . Mannheim .
Aktuar -Stelle .

Für die diesseitige Kanzlei wird ein
jüngerer Vcrwaltnngs - Aktuar zu baldi¬
gem Eintritt gesucht . Gehalt bis zu
1 .40 « Mark .

Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen wollen innerhalb 14 Tagen
anbei eingereicht werden .

Mannheim , den 12 Januar 1888 .
Stadtrath .

Moll .
Lemp .

^ ommisgesuch
8 .373 . Für ein Eisengeschäftin einer

größern Stadt Süddcutschlands wird
ein mit der Branche durchaus vertrau¬
ter Commis gesucht . Offerten unter
Chiffre 5.. 8 . 6 . an die Exved . d . Bl .

kelrolouvL - uiu! Oslttarrol
werden z« kaufen gesucht. 8 383

L18L88KI ' Oel - Kattinei'le 8ulr u . W.

8ttz1lMK68U6ll6
jeäse tlet , mit lukükruug äse
Aär„ ss oäsr Otkseten - ^ nnsdin«
äured uns , Locken UMMlö kUdÜLL-
ÜM m »IIsu Zeitungen unck kack ,
reitsekrikteo cknred äis älteste
nonasn -Dxpsdttion K .721 .1

ttLL8en8isin L Vogler
in Xarl8ruliv ,

veleds , vevi , gevüosedt , »uk 6rrmä
väberer ^ UL»den derüglicb äse tlb-
ksssung äse Inserats Ullä ^ usvak «
äer geslgnstetsn 2 -Itungen äsn ru-

vsrlSosIgstev Natk setkeilt.

ÄZilde See
'
- Enten

in Federn » Stück 3 « Pfen «ig4Stück
— 1 Postcolli liefert 8 .385 . 1 .

4 . 1' . Ol »» »» , Burg a/Fcbmarn .

NolariatsgehUse,
ein solider, fleißiger und im Expediren
gewandter , wird ( wo möglich ) auf 1 .
Februar gesucht . Näheres bei Not -
Gehilfe Friede . Gefsert in Freiburg ,
Friedrichstraße Nr . 4 . 8 .362 .2 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

8 .355 .2 . Nr . 618 . Kon stanz . Kauf¬
mann Karl Eglau in Konstanz , ver¬
treten durch Herrn Rechtsanwalt Win -
terer von da , klagt gegen den Handels¬
mann Philipp Gaudina von da , z . Zt .
an unbekannten Orten sich aufhaltcnd,
aus Miethe , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Bezah¬
lung » on 296 Mk . 45 Pf . nebst 5
Zinsen vom Klagzustellungstag an und
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
ergehenden Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Konstanz auf

Mittwoch den 29 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 18. Januar 1888.
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Burger .

Aufgebote .
8 .378 . 1 . Nr . 387 . Pfullendorf .

Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde folgendes

Aufgebot
erlassen :

Johann Klöckler , 8audwirth von
8inz , besitzt auf Gemarkung 8inz nach¬
beschriebene 8iegenschaft :

Grundstück Nr . 1080 : 16 -» 52 gm
Wiese neben der 8andstraß« , Ge¬
markung Mühlhausen , Kaspar-
Höge und Er - bischöfl. 8inzerfond,

bezüglich welcher sich im Grundbuch zu
8inz ein Erwerbstitel nicht eingetragen
findet . Derselbe hat daS Aufgebotsver-
sahren beaalragt . ES werden daher
Alle , welche an obiger Liegenschaft in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Linz nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche »der
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordcrt, solche spätestens
in dem auf :
» Mittwoch den 21 . März 1888 ,

Vormittags S Uhr ,
vom Gr - Amtsgerichte Pfullendorf be¬
stimmten AufgcbotStcrmineanzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetc »
Rechte für erloschen erklärt würden.

Pfullendorf , den 14 . Januar 1888 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reich .

8 .377 . 1 . Nr . 388 . Pfullendorf .
Von Großh . Amtsgericht Pfullendorf
wurde folgendes

Aufgebot
erlassen :

Josef Deis , Landwirth von Linz ,
besitzt auf Gemarkung Linz nachbeschric-
bene Liegenschaft :

Grundstück Nr . 1083 : 16 a 74 gm
Wiesen , neben Theodor Vonierc
und Erzbischöfl . Lmzcrfond,

! bezüglich welcher sich im Grundbuch zu
! Linz ein Erwerbstitcl nicht eingetragen
! findet . Derselbe hat daS Aufgebots-
Verfahren beantragt . Es werden daher
alle Diejenigen, welche an obiger Liegen¬
schaft in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Linz nicht einge¬
tragene, auchsonstnichtbekanntcdingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -

! miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf :

Mittwoch den 21 . März 1888 ,
Vormittag « S Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Pfullendorf be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls die nicht angemeldetc »
Rechte für erloschen erklärt werden .

Pfullendorf . den 14. Januar 1888 .
Der Gerichtsschreibcr

dcS Großh . bad . Amtsgerichts :
Reich .

KiikurSdersahre».
8 .379 . 1 . Nr . 914 . Radolfzell .

Das Großh . AmtsgerichtRadolfzell hat
heute beschlossen:

lieber das Vermögen des Handels¬
manns Samuel Simon Guggen -
heim von Gailingen , z . Zt . flüchtig ,
wird auf Antrag mehrerer Gläubiger
heute am 17. Januar 1888 , Nachmittags
6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Drechsler Adolf Fritsch dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bi » zum
29 . Februar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wirdzurBeschlußfaffungüberWahl
eines anderen Verwalters , Bestellung
eines Gläubigeransschusies und eintre-
tendcn Falls über die in Z120 der Kon-

! kursordmmg bezeichneten Gegenstände
^sowie zur Prüfung der aiigemcldetcn
Forderungen auf

Freitag den 9. März 1888,
Vormittags 10Vr Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier Termin an¬
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeiaschuldnerzu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
»ufcrlcgt, von dem Besitze der Sache
und von dm Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter bis zum 29. Februar
1884 Anzeige zu machen .

Radolfzell, den 18. Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
> Häusler .

8 .376 . Nr . 3078 . Heidelberg . Ueber
dm Nachlaß des Kaufmanns Wilhelm
Wacker dahier wird heute a« 19 . Ja¬
nuar 1888, Nachmittags 3*,4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14. Februar 1888 bei dem Großh .
Amtsgericht Heidelberg anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretmbm Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich -
ncten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag ben 1. März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegcbm, solche nur au den
Konkursverwalter zu verabfolgen bezw.
Zahlung au denselben zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt, von dem
Besitze der Sache und von dm For¬
derungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 14 . Februar 1888 Anzeige z« er¬
statten.

Heidelberg , den IS. Januar 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
Fabian .

8 .372 . Waldsbut .
Dm Konkurs gegen Joh .

Mart . Güntert in Obcr-
mcttingen betr.

Es wird hiermit zur Kmntniß ge¬
bracht, daß die Vertheilung obiger Masse
demnächst stattfindet. Der verfügbare
Massebestand beträgt 10,659 M . 94 Pf .
Die bevorrechtigten Forderungen betra¬
gen 92 Mk . und die nicht bevorrechtig¬
ten bis jetzt 23,519 Mk . 16 Pfg . Zu¬
gleich werden diejenigen Gläubiger ,
welche abgesonderte Befriedigung be¬
gehrt haben , sowie jene , deren Forde¬
rungen nicht festgestellt sind , darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie bei der Ber-
theilung der Masse nur dann berück¬
sichtigt werden , wenn sie dem Konkurs¬
verwalter binnen einer Frist von zwei
Wochen von dieser Bekanntmachung
an dm in s 140 u . 141 der Konkurs¬
ordnung vorgeschriebenmNachweis ge¬
liefert haben.

Waldshut , dm 19 . Januar 1888 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .
Lrbeinweisungro.

8 .356 .1 . Nr . 415 . Kehl .
Die Einweisung der Witwe
des Stmerkommiffärs Josef
Ehrlenbach von Kork in
die Gewähr der Verlassm-
schast ihres Ehemannes betr .

Gr . Amtsgericht Kehl hat verfügt :
Die Witwe des Stmerkommiffärs

Josef Ehrlenbach , Bernhardine , gcb .
Schramm von Kork , hat die Einwei¬
sung in die Gewähr der Verlassmschaft
ihres Ehemannes beantragt .

Dem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 18. Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

K .751 . 1 . Karlsruhe . Die Witwe
des Zugmeisters Max Rettig , Vic¬
toria , geb. Auer dahier, bat um Ein¬
setzung in die Gewähr des ebemänn-

^ lichcn Nachlasses gebeten . ,
— Etwaige

Einsprachen find binnen vier Woche »
^ dahier vorzutragm .
! Karlsruhe » den 17 . Januar 1888 .
! Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .

b.

2.

K . 736 . 2. Karlsruhe . Die Witwe
des Taglöhncrs Joh . Christian H auck ,
Christine Salome , geb . Ruf von Knic¬
lingen , bat um Einweisung in die Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , dm 16. Januar 1888.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
K . 650 . Heidelberg .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dm Louis Spitz , Gastwirtb hier ,
Nachfolgern, folgende Liegenschaften

Freitag den 27 . Januar 1888,
Mittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier zum zweiten
Mal öffentlich versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
auch nicht erreicht wird.

1 . 5 Ar 32 Meter Hofraithe an der
Lauerstraße, worauf mit Nr . 30 be¬
zeichnet :

» Wohn- und Gasthaus , dreistöckig,
mit gewölbtem Keller , Flügclbau
und Abtrittanban von Stein ,
Hintcrbau , westlich , dreistöckig, mit
Stall und Wohnung , nebst dem
ersten Stock eines zu Flaschner
Michel gehörenden 2>töckigm Hin-
terbaxes , ^ Stein , s '

2 Elcin -
ricgel.
Hinterbau , östlich, zweistöckig, wo¬
von der untere Stock zu Spitz ,
der obere zu FlaschnerMichel ge¬
hört , begrenzt ciners . Bäcker und
Wirth F . Walz Witwe zum Gol¬
denen Hecht und FlaschnerMichel
mit der Rcalwirthschaftsge -
rcchtigkeit zum „ Hot v « »

1 Ar 47 Meter Hausgartm , dem
vorbeschriebmen Hotel- gegenüber lie¬
gend , zus . tax. 92 468

Heidelberg , ben 30 . Dezember 1887.
! Großh . Notar

A . Stark .
Strafrechtspfleg e.

Labungen.
K .748 .1 . Nr . 1344 . Frei bürg . Die

im Jahre 1865 geborenen :
1. Johann Georg Brengartner

von Ehrenstetten, zuletzt daselbst,
2 . Johann Heine von Ehrenstetten,

zuletzt daselbst ,
Hugo Josef Wiesler von Ehren¬
stetten , zuletzt daselbst,
Maximilian GlccS von Hart -
beim , zuletzt daselbst ,
Gabriel Gut von Hartheim , zu-
letzt daselbst ,
Maximilian Schmidt von Hart -
beim » zuletzt daselbst ,
Josef Adolf Freund von Hausen,
Amts Staufen , zuletzt daselbst ,
Alois Sväth von Heitersheim,
zuletzt daselbst,
Wilhelm Friedrich von Kirch¬
hofen , zuletzt daselbst,
Josef Steiger von Krotzingm,
zuletzt daselbst ,

11 . Franz Xaver Mayer von Ober-
wünsterthal, zuletzt in Frciburg ,

12. Heinrich Steinle von Offna -
dingm , zuletzt daselbst ,

>113 . Hermann Ficht von Staufen , zu¬
letzt daselbst ,

> 14 . Georg Friedrich Meliert von
Lörrach , zuletzt daselbst ,

werden beschnldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen »der nach
erreichtem militärvflichtigm Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets anfgehal-
tm zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 12. März 1888,

Vormittags 8 - , Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freibarg zur Hauptvcr-
handlung geladen .

Bei unmtschuldigtcmAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach L 472
der Strafprozcßordnung von dem Eivil -
» srsitzmdm der Ersatzkommissio » zu
Staufen und Lörrach über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Lbatsachm
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
« erden .

Freiburg , dm 18 . Januar 1888 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .

3.

4 .

6.

7.

8 .

9.

10.

Nerm . Bekanntmachungen .
K .753 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Adam Krapp Eheleute in

Mannheim haben um die Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen des
am 22 . November 1882 zu Neunkirchen
gebornen Johann Krapp - Gebhard
in „ Krapp " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier cinzureichm .

Karlsruhe , dm 19 . Januar 1888 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildcnbrand .
K . 750 . 1 . Nr . 460. Frei bürg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von vanarbeiten .
Die Grab - und Maurerarbeiten , die

Steinbauer - , Gypser - , Zimmer- , Schrei¬
ner- , Glaser - , Schlosser- » Blechner- und
Anstreicherarbeitm zu dm nachverzeich-
netm Bauherstellungm sollen im Sub¬
missionswege vergeben werden :

Abtheilung 1 . Zu einem Dimstwohn-
gebäudc auf der Station Kirch -
zarte» , veranschlagt zusammen
zu . . . . 16,239 M . 45 Pf .

Abtheilung II . Zu der Erweiterung
des Aufnahme- und Oekonomie -
gcbäudes ans der Station Titisee,
sowie zu einem Babnwartshause
daselbst , veranschlagt zusammen
zu . . . . 15,568 M . 61 Pf .

Die Vergebung soll getrennt nach Ab»
theilungm und Arbcitsgattungm erfol¬
gen , mit Ausnahme der Grab - , Mau¬
rer- und Steinhauerarbeitm , welche bei
jeder Abtheilung »ngetrmnt vergeben
werden .

Di « Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen , portofrei und mit der Auf¬
schrift „ Submissionsangebot " versehen ,
bis längstens

Mittwoch de« 1. Februar 4888 ,
Vormittag * 4U Uhr,

anber einzurcichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Einläufe in Gegenwart
der erschimmmSubmittmtm stattfindet.

Pläne , Kostenvoranschläge und Be¬
dingungen liegen auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht auf . Be¬
werber , welche mir nicht genügend be¬
kannt sind , haben entweder ihren Ange¬
boten Zeugnisse über Vermögen und Ge-
schäftstüchtigkcit anzuschließen odersolche
bei der Submissionstagfahrt vorzulcgm.

Freiburg , den 19. Januar 1888 .
Der Großh . Bahnbaui nspektor .

Lieferung von Eichen-
und Nadelholz.

K .747 . Nr . 152 . Die Gr . Rhein -
b««-JnsPektio » Freiburg vergibt die
Lieferung von 470 gm 36 und 40 mm
starken eichenen Dielen , 16 ekm eichenem,
25 cdm tannencm und 25 cdm forlmem
Kantholz , sowie von 570 gm 70 mm
starken forlcnc« Flöcklingen, Samstag
den S8 . Januar 4888 , Vormittag »
44 Uhr , ans ihrem Geschäftszimmer ,
Röderstraßc 2 (Hl . «Stock ) , in öffentlicher
SubmissionSverhandlung . Die Beding¬
ungen und da» Holzverzeichniß liegen
bis dabin auf . Angebote sind Porto¬
frei, verschtossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen ._

« .752 . Rastatt .
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Garnison -
Verwaltungen des 14. Armee-Corps
pro 1888 49 erforderlichen 3688 Wasch¬
becken u . 1976 Wafferkrü»e von Stein¬
gut , 1467 Trinkgläser , 274 Wasser¬
flaschen , 32 Salznäpfchen von Glas ,
208 Nachttöpfe , 214 Waschbecken , 49
große und 49 kleine Speisenäpfe , 482
tiefe und 431 flache Teller von Fayence,
wird am

Freitag dem S. Februar d. I . ,
Vormittags 40 Uhr ,

in unserem Bureau , woselbst Bedin¬
gungen und Proben cingeschcn werden
können , vergeben . Bezügliche Offerten
sind vor Eröffnung des Termins porto¬
frei einzuscnden

Rastatt , den 17 . Januar 1888 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

( Mit einer Beilage .)

Drkä »nd Verlag ürr <L. Äran » Hcjbuchdruck
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